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Sportkonzept für Squash mit Fokus auf die Einbindung von Trainern in 

die Verbandsarbeit 

Einleitung 

Dieses Konzept soll die strukturelle Zusammenarbeit zwischen Nationaltrainer, 

Landestrainern und Vereinstrainern im Squash fördern. Ziel ist eine einheitliche, qualitativ 

hochwertige Trainingsmethodik auf allen Ebenen und eine stärkere Verzahnung von 

Vereins- und Verbandsarbeit. Dies soll langfristig die sportliche Entwicklung im Breiten- und 

Leistungssport stärken und talentierte Spieler systematisch fördern. 

 

Ziele des Konzepts 

1. Förderung der Kommunikation: Etablierung eines regelmäßigen Austausches 

zwischen Trainern aller Ebenen, vor allem zwischen dem Nationaltrainer und den 

Landestrainern. 

2. Standardisierung von Trainingsplänen: Einheitliche Vorgaben für Technik-, 

Taktik- und Athletiktraining in Vereinen und Verbänden. 

3. Fortbildung der Trainer: Schulungen und Workshops durch den Nationaltrainer. 

4. Effiziente Nachwuchsförderung: Optimierung der Schnittstelle zwischen 

Verbands- und Vereinsarbeit, um Talente besser zu entwickeln. 

5. Integration der Vereinstrainer: Aufbau eines Netzwerks, das auch 

Vereinsvertreter einbindet. 

 

Struktur des Trainer-Netzwerks 

1. Nationaltrainer 

• Verantwortlich für die Leitung der nationalen Kader und die strategische 

Entwicklung des Squashsports. 

• Führt Schulungen und Workshops für Landestrainer und interessierte Vereinstrainer 

durch. 

• Organisiert regelmäßige Meetings mit den Landestrainern, um Trainingspläne zu 

besprechen und neue Entwicklungen einzuführen. 
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2. Landestrainer 

• Bindeglied zwischen Nationaltrainer und Vereinstrainern. 

• Verantwortlich für die Umsetzung der Vorgaben des Nationaltrainers auf 

Landesebene. 

• Berichtet regelmäßig an den Nationaltrainer über Fortschritte, Herausforderungen 

und spezielle Anforderungen der Region. 

• Unterstützt Vereinstrainer bei der Implementierung der Trainingsmethodik und 

organisiert regionale Schulungen. 

3. Vereinstrainer 

• Ansprechpartner für Spieler im Breiten- und Nachwuchssport. 

• Implementieren die Vorgaben der Landestrainer im Vereinsalltag. 

• Nehmen an regionalen Workshops und bei Bedarf an Meetings mit dem 

Nationaltrainer teil. 

• Melden Beobachtungen und Bedürfnisse an die Landestrainer zurück. 

 

Ablauf und Kommunikation 

Regelmäßige Meetings 

1. Nationaltrainer & Landestrainer: 

o Häufigkeit: Quartalsweise. 

o Inhalte: 

▪ Überprüfung der Umsetzung bestehender Trainingspläne. 

▪ Diskussion über neue Erkenntnisse im Trainings- und 

Wettkampfwesen. 

▪ Festlegung nationaler Standards und langfristiger Entwicklungsziele. 

 

2. Landestrainer & Vereinstrainer: 

o Häufigkeit: Halbjährlich (mit optionaler Teilnahme des Nationaltrainers). 

o Inhalte: 

▪ Austausch über regionale Trainingsprojekte und Talentsichtungen. 

▪ Feedback zu den umgesetzten Trainingsplänen und 

Verbesserungsvorschläge. 

▪ Vermittlung von Neuerungen und Schulungsinhalten des 

Nationaltrainers. 
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Schulungen und Workshops 

• Nationaltrainer: Führt jährlich zwei große Schulungswochenenden durch (1x 

Theorie, 1x Praxis). 

• Landestrainer: Organisieren zusätzliche Workshops auf Landesebene, um Inhalte 

zu vertiefen. 

• Vereinstrainer: Werden eingeladen, an regionalen und nationalen Schulungen 

teilzunehmen, um ihr Wissen zu erweitern. 

Trainingspläne und -inhalte 

1. Erstellung durch den Nationaltrainer: 

o Entwicklung modularer Trainingspläne (Technik, Taktik, Athletik, mentale 

Stärke) im Bezug auf die ÖSRV-Rahmentrainingskonzeption 

2. Anpassung auf Landesebene: 

o Landestrainer passen die Pläne an regionale Gegebenheiten und 

Spielerstrukturen an. 

o Feedbackschleifen zwischen Landestrainern und dem Nationaltrainer. 

3. Umsetzung im Verein: 

o Vereinstrainer setzen die Vorgaben vor Ort um und berichten über 

Fortschritte und Herausforderungen. 

o Landestrainer unterstützen Vereinstrainer bei der Anpassung an lokale 

Bedürfnisse. 

Evaluierung und Monitoring 

1. Regelmäßige Evaluierungen: 

o Analyse der Trainingsfortschritte durch Turnierergebnisse und Fitnessdaten. 

o Feedbackgespräche mit Landestrainern und Vereinsvertretern. 

2. Trainer-Feedback: 

o Anonyme Umfragen und direkte Gespräche, um die Zufriedenheit der Trainer 

mit dem System zu bewerten. 

o Kontinuierliche Anpassung der Schulungsinhalte auf Basis des Feedbacks. 

Einbindung aller Ebenen: Erhöhung der Motivation durch die aktive Einbeziehung der 

Vereinstrainer in nationale Projekte. 

Fazit 

Die Einbindung von Trainern auf allen Ebenen in die Verbandsarbeit schafft eine effiziente 

Struktur im Squashsport. Durch regelmäßige Meetings, Schulungen und standardisierte 

Trainingspläne wird die Zusammenarbeit gestärkt, Talente besser gefördert und die 

Qualität des Trainings landesweit erhöht. Die Integration von Vereinstrainern in diesen 

Prozess sorgt für einen direkten Transfer von Wissen und Strategien in die Basisarbeit. 


